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Bauleitplanung



DIGITALISIERUNG DER BAULEITPLANUNG IN HAMBURG
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DiPlanung Cockpit  (digitale Verfahrensführung in der Bauleitplanung)

DiPlanung WissensDB

Standardisierung der Gesamtprozesskette im Planen und Bauen 

OZG – Bereitstellung einer Beteiligungs- und Bereitstellungsplattform 
als EfA-Lösung (Einer für Alle)



BAULEITPLANUNG IN HAMBURG
Hamburg ist als Stadtstaat zugleich Kommune und 
ein Bundesland Deutschlands.

Hamburg ist in sieben Bezirke gegliedert, die für 
örtliche Aufgaben zuständig sind.

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
nimmt die gesamtstädtischen Planungen (FNP) 
wahr 

Bezirke sind u.a. zuständig für Bebauungspläne 
und Baugenehmigungen

Ausnahme: Der Senat kann Verfahren evozieren 
oder Vorbehaltsgebiete festlegen.



DIGITALISIERUNG DER BAULEITPLANUNG IN HAMBURG

▶ 2011 – 2014 Aufbau eines zentralen Planungsinfrastruktursystems (PLIS) mit Integration in die 
Geodateninfrastruktur der FHH (GDI-HH)

▶ 2013 Einführung von Bauleitplanung Online (BOP) zur TöB- und Öeffentlichkeitsbeteiligung

▶ 2016 Projekteinsetzung  „Digital First" „Chancen der Digitalisierung für eine bürgerfreundliche und 
moderne Verwaltung nutzen“ 

▶ 2016 Beschlusses der Senatskommission für Stadtentwicklung und Wohnungsbau 
Optimierung und Digitalisierung der Prozesse im Bauleitplanverfahren

▶ 2017 Projekteinsetzung „DiPlanung – Digitale Bauleitplanung“

▶ 2020 Projektabschluss  DiPlanung inkl. Inbetriebnahme der Infrastruktur

▶ 2020 Übernahme der OZG Umsetzungsprojektes Bürgerbeteiligung und Information durch die FHH

▶ 2021 Pilotierung und Betrieb der DiPlanung

▶ 2022 EfA-Lösung Bürgerbeteiligung und Information



DIPLANUNG
Projektziele:

▶ Erstellung eines webbasierten Cockpits (Digitale Verfahrensführung) zur 
Gesamtprozesssteuerung (incl. Anforderungsanalyse)

▶ Entwicklung einer Prozessdatenbank auf der Grundlage der harmonisierten 
Prozessabläufe

▶ Erstellung einer digitalen Wissensdatenbank (Blauen Bücher) bzw. ergänzender 
Handlungsanweisungen

▶ Erarbeitung der Anforderungen für Auswertungen und Berichte sowie Entwicklung eines 
Auswertungstools mit standardisierten Berichten zur Herstellung von Transparenz über 
laufende Bauleitplanverfahren auf der Leitungsebene

▶ Konzeption einer digitalen Dokumentenbibliothek mit Schnittstelle zur digitalen Akte



DIPLANUNG



LEITLINIEN

• Kundenorientierung als oberste Priorität und oberster Maßstab (wobei die BPlan-
Sachbearbeiter:innen die Kunden sind).

• Die BPlan-Sachbearbeiter:innen müssen im Cockpit auf alle Informationen Zugriff haben, 
um ein BPlan-Verfahren rechtskonform, zweckmäßig und effizient zu steuern.

• Alle Kommunikationsprozesse, die am BPlan-Verfahren ansetzen, müssen digital sein. Alle 
öffentlichen Stellen und Akteure, die am Verfahren mitwirken (im Rahmen von 
angrenzenden Verfahren), tun dies auf digitalem Wege. 

• Dabei ist zu antizipieren, was die Erwartungen an das System und die technologischen 
Möglichkeiten zu dem Zeitpunkt sind, zu dem das System fertig eingerichtet sein soll.



DIPLANUNG COCKPIT  (DIGITALE VERFAHRENSFÜHRUNG IN DER BAULEITPLANUNG)

86 Aufgaben  |  <160 Unteraufgaben |  <300 ActionItems (ehem. 1140)

Verfahrensführung:

Grundlage für Digitalisierung sind 
optimierte Prozesse



Verfahrenssteuerung (Cockpit)

Verfahrensübersicht

Visualisierung des 
Verfahrensfortschritts



Oberfläche

Verfahrenssteuerung (Cockpit)

Zeitplanung:

Datengestützte Prognose des idealen 
Verfahrensverlaufs in Echtzeit



Verfahrenssteuerung (Cockpit)

Zentrale Datenhaltung:

Alle Daten zu Verfahren werden nur an 
einer Stelle gepflegt. Die Weitergabe an 
andere Systeme erfolgt über 
standardisierte Schnittstellen



Verfahrenssteuerung (Cockpit)

Zentrale Datenhaltung:

Alle Daten zu Verfahren werden 
an einer Stelle gepflegt. Die 
Weitergabe an andere Systeme 
erfolgt über standardisierte 
Schnittstellen



Oberfläche

Verfahrenssteuerung (Cockpit)

Verfahrensführung:

Medianbruchfreies 
Arbeiten in 
Individualisierten 
Aufgabenlisten



Verfahrenssteuerung (Cockpit)



PlanungsDB

SMARTE DOKUMENTE

Verfahrensdaten

Smartes
Dokumentenmanagement

Cockpit

Generieren Befüllte Verfahrensdokumente

intelligente

Eingliederung



Projektziel:

Kontextbezogene Bereitstellung von standardisierten Inhalten und Mustertexten sowie 
Bearbeitungshinweise auf Basis einer digitalen WissensDB für die jeweiligen 
Verfahrensschritte (Blaue und Grüne Bücher), sowie Recherchefunktionen

Blaue Bücher: Hinweise zur Bebauungsplanung:
▶ Band 1: konkrete Planungshinweise in 28 Kapiteln ( 1970er Jahre)
▶ Band 2 :Anhänge:

Anhang I:  Regelungen zum Verfahren, Berechnungsgrundlagen etc.
Anhang II: Rechtsvorschriften 

Grüne Bücher : Äquivalent für Landschaftsplanung (seit den 1990er Jahren)

WISSENSDATENBANK



Blaue 
Bücher

Grüne 
Bücher

Weitere 
Quellen

Digitale Wissensdatenbank

Schlagworte

Fachartikel

Musterplan-
zeichnungen

Musterfest-
setzungen

Musterbe-
gründungen

Allgemeine 
Texte

Fachtexte

Festgestellte 
BPläne

Medien-
dateien

Gesetzes-
bezüge

Weitere 
Quellen

Digitalisierung

WISSENSDATENBANK



Schlagwortsuche

Nutzer System

Erstellt 
Verordnung

Sucht
Tiefgarage

Sucht 
Aspekte von 
Tiefgarage

Findet Aspekte:
Rampengarage, 
Parkhaus, Stellplatz, …

Durchsucht
• Blaue | Grüne Bücher
• Verordnungen
• Begründungen
• Weitere Quellen
nach Tiefgarage, 
Rampengarage, 
Parkhaus, Stellplatz, …

Gibt Texte 
zu 
Suchbegriff 
und 
Aspekten

WISSENSDATENBANK



DIPLANUNG WISSENSDATENBANK

Webanwendung der WissensDB

- Haupttext
- Festgestellte Bebauungspläne
- Zeichnerische Darstellung
- Musterfestsetzung
- Musterbegründung



Gesamtprozesskette Planen und Bauen

Potenzial-
flächenanalyse

städtebauliche 
Wettbewerbe

informelle 
Beteiligung Bauleitplanung Baugenehmi-

gungsverfahren Bauausführung

Zielstellung: Digitalisierung der Gesamtprozesskette im Bereich Planen und Bauen

Beteiligung 
Öffentlich-

keit

Beteiligung 
TöB

Portal-
lösungen

X PLANVERFAHRENPDS

XBeteiligung



XBeteiligung

Gesamtprozesskette im Planen und Bauen  



Digitales Beteiligungsverfahren Digitales Bauleitplanverfahren• XBeteiligung





VERWALTUNGSABKOMMEN ÜBER DIE ZUSAMMENARBEIT BEI DER 
DIGITALISIERUNG IM BEREICH PLANEN UND BAUEN

System der DiPlanung anderen Partnern zur Nachnutzung bereitstellen und gemeinsam 
Entwicklung betreiben

▶ Abschluss Verwaltungsabkommen über die Zusammenarbeit bei der Digitalisierung im
Bereich Planen und Bauen mit Berlin

▶ Kooperationen im Umweltbereich (KoopUIS) als Vorbild

▶ Ziel: Gemeinsame Durchführung und Finanzierung von Digitalisierungsprojekten
einschließlich der unentgeltlichen Überlassung von Nutzungsrechten soiwe gemeinsame
Pflege und Weiterentwicklung des DiPlanungs-Systems



28

575 zu digitalisierende Verwaltungsleistungen in ganz 
Deutschland bis Ende 2022

Hamburg: Übernahme und Umsetzung von zwei OZG-
Leistungen aus dem Themenfeld Bauen & Wohnen
− Beteiligungsverfahren nach dem Baugesetzbuch, dem 

Raumordnungsgesetz und in der Planfeststellung
− Einstellen von raumbezogenen Planwerken in das Internet
Leistungsverantwortliche Behörden: Behörde für Stadtentwicklung 
und Wohnen, Leitstelle XPlanung/XBau

Mecklenburg-Vorpommern: federführendes Bundesland 
für das Themenfeld Bauen & Wohnen

Bund: als prioritär umzusetzende Maßnahme im Eckpunktepapier der  Bundesregierung  
„Digitalisierung vorantreiben – Planung und Genehmigung beschleunigen“ benannt

Ziel ist die Entwicklung einer deutschlandweiten Planungsplattform, 
die alle Ebenen der räumlichen Planung digital abbildet
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Ziel ist die Entwicklung einer deutschlandweiten Planungsplattform, die alle Ebenen der 
räumlichen Planung digital abbildet

1

2 Die Softwareprodukte sollen interessierten Ländern und 
Kommunen zur Nachnutzung angeboten werden (Modell: 
„Einer-Für-Alle“).

Entwicklung von Softwarelösungen, die sowohl das 
Beteiligungsverfahren im Kontext der Aufstellung räumlicher 
Pläne als auch die Bereitstellung von in Aufstellung 
befindlichen und festgestellten Plänen bestmöglich digital 
unterstützen.



30

DiPlan
Portal

DiPlan
Beteiligung

DiPlan
Cockpit 
BASIS

Öffentlichkeit

Sachbearbeitung

DiPlan
Cockpit 

PRO

Die DiPlanungs-Plattform besteht aus drei Hauptkomponenten
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DiPlan
Portal

„Mein Profil“ 
(z.B. meine abonnierten Planverfahren)

Funktionsumfang

Planverfahren/Planwerke suchen 
(über Metadaten inkl. Filterfunktion oder Karte)

Planverfahren/Planwerke einsehen 
(mit Karte und Liste)

Öffentlichkeit

DiPlanPortal ist die zentrale Einstiegsseite, auf der sich die
Öffentlichkeit umfangreich zu Plänen informieren kann
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DiPlanPortal ist die zentrale Einstiegsseite, auf der sich die
Öffentlichkeit umfangreich zu Plänen informieren kann
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Funktionsumfang

DiPlan
Beteiligung

Stellungnahmen auswerten

Öffentlichkeit & 
Sachbearbeitung

Stellungnahmen abgeben

Planunterlagen einsehen

Stellungnahmen verwalten

Öffentlichkeit 
(Bürger:innen/TöB)

Sachbearbeitung

DiPlanBeteiligung schafft für die Öffentlichkeit eine Beteiligungs-möglichkeit und 
vereinfacht der Sachbearbeitung die Auswertung
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Planverfahren abonnieren

Funktionsumfang

Planverfahren anlegen und aktualisieren

Planwerke einstellen und verwalten

Sachbearbeitung

DiPlanCockpit BASIS ermöglicht der Sachbearbeitung das ein-
fache Anlegen von Planverfahren und Einstellen von Planwerken

DiPlan
Cockpit
Basis
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Mandantenfähig konfigurierbare Aufgabenlisten zur 
Abbildung landesrecht-konformer Verfahren

Funktionsumfang – aufbauend auf Cockpit BASIS

Vollständig digitale Verfahrenssteuerung inklusivem smarten 
Dokumentenmanagement und Vorlagenverwaltung

(Teil-)Automatisierte Zeitplanung mit Planungshilfen und 
umfangreichen Monitoring- und Auswertungsoptionen

DiPlan
Cockpit

PRO

Sachbearbeitung

DiPlanCockpit PRO ermöglicht der Sachbearbeitung eine um-
fassend digitalisierte Verfahrenssteuerung in der Bauleitplanung 
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Bund: als prioritär umzusetzende Maßnahme im Eckpunktepapier der  
Bundesregierung  „Digitalisierung vorantreiben – Planung und Genehmigung 
beschleunigen“ benannt

BÜRGERBETEILIGUNG UND INFORMATION IM KONTEXT VON BESCHLEUNIGUNG VON PLANUNGS-
UND GENEHMIGUNGSVERFAHREN
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Verfahren nach 
Bundesemissionsschutzgesetz Planfeststellung Raumordnungsverfahren Verfahren nach BauGB /

Bauordnungsverfahren /
OZG-Projekt „Digitaler Bauantrag“ 

(Mecklenburg-Vorpommern)

Antrags-
stellung

Antragserstellung Antragserstellung Antragserstellung
Aufstellungsbeschluss / 
Planvorentwurf / X-Plan Antragserstellung

Antragseinreichung
ELiA-Projekt Antragseinreichung Antragseinreichung

frühe 
Öffentlichkeits-

beteiligung

Behörden-
beteiligung Antragseinreichung

Vollständigkeitsprüfung Vollständigkeitsprüfung Vollständigkeitsprüfung Planentwurf Vollständigkeitsprüfung

Bearbeitungs-
phase

Auslegung /
Veröffentlichung

Auslegung /
Veröffentlichung  

Auslegung /
Veröffentlichung

Auslegung / Benachrichtigung
der Behörden

Behörden-
beteiligung /

Stellungnahmen
n

Öffentlichkeits-
beteiligung /

Einwendungen 

Beteiligung 
der TöBs /

Stellungnahmen

Öffentlichkeits-
beteiligung /

Einwendungen

Beteiligung 
der TöBs /

Stellungnahmen

Beteiligung 
Dritter /

Einwendungen

Behörden-
beteiligung /

Stellungnahmen

Öffentlichkeits-
beteiligung /

Einwendungen

Behörden-
beteiligung /

Stellungnahmen
Beteiligung Nachbarn

Erörterung  Erörterung Erörterung Prüfung der Stellungnahmen /
 Einwendungen Prüfung der Stellungnahmen

Erwiderungen  Erwiderungen Erwiderungen Erwiderungen Erwiderungen

Beschluss-
phase Entscheidung

Bekanntmachung  
Entscheidung

Bekanntmachung

Gutachten Beschluss / Genehmigung Genehmigung

Bescheidübermittlung an VT
/ Zulassungsbehörde Bekanntmachung Bescheidübermittlung

Verfahrens-
steuerung
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Verfahren nach 
Bundesemissionsschutzgesetz Planfeststellung Raumordnungsverfahren Verfahren nach BauGB /

Bauordnungsverfahren /
OZG-Projekt „Digitaler Bauantrag“ 

(Mecklenburg-Vorpommern)

Antrags-
stellung

Antragserstellung Antragserstellung Antragserstellung
Aufstellungsbeschluss / 
Planvorentwurf / X-Plan Antragserstellung

Antragseinreichung
ELiA-Projekt Antragseinreichung Antragseinreichung

frühe 
Öffentlichkeits-

beteiligung

Behörden-
beteiligung Antragseinreichung

Vollständigkeitsprüfung Vollständigkeitsprüfung Vollständigkeitsprüfung Planentwurf Vollständigkeitsprüfung

Bearbeitungs-
phase

Auslegung /
Veröffentlichung

Auslegung /
Veröffentlichung  

Auslegung /
Veröffentlichung

Auslegung / Benachrichtigung
der Behörden

Behörden-
beteiligung /

Stellungnahmen
n

Öffentlichkeits-
beteiligung /

Einwendungen  

Beteiligung 
der TöBs /

Stellungnahmen

Öffentlichkeits-
beteiligung /

Einwendungen

Beteiligung 
der TöBs /

Stellungnahmen

Beteiligung 
Dritter /

Einwendungen

Behörden-
beteiligung /

Stellungnahmen

Öffentlichkeits-
beteiligung /

Einwendungen

Behörden-
beteiligung /

Stellungnahmen
Beteiligung Nachbarn

Erörterung  Erörterung Erörterung Prüfung der Stellungnahmen /
 Einwendungen Prüfung der Stellungnahmen

Erwiderungen  Erwiderungen Erwiderungen Erwiderungen Erwiderungen

Beschluss-
phase Entscheidung

Bekanntmachung  
Entscheidung

Bekanntmachung

Gutachten Beschluss / Genehmigung Genehmigung

Bescheidübermittlung an VT
/ Zulassungsbehörde Bekanntmachung Bescheidübermittlung

Verfahrens-
steuerung



VIELEN DANK FÜR IHRE
AUFMERKSAMKEIT
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